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Hannover. Schule,
Ausbildung, Stu-
dium – bis junge
Erwachsene im
Beruf ankommen,
kann es auch mal

länger dauern. Wer denkt da
schon an die Rente? Besonders für
späte Berufseinsteiger kann es
sich aber lohnen, die im Renten-
konto gespeicherten Daten im
Blick zu behalten. Denn bis zum
45. Geburtstag können sie Zeiten
der schulischen Ausbildung nach-
träglich mit freiwilligen Beiträgen
auffüllen. Dadurch erhöht sich ih-
re spätere Rente, teilte die Deut-
sche Rentenversicherung Braun-
schweig-Hannover mit.

Nachgezahlt werden kann für
die Schulzeit zwischen dem 16.
und 17. Geburtstag. Die ersten
acht schulischen Ausbildungsjah-
re werden als Anrechnungszeiten
im Rentenkonto berücksichtigt
und können nicht weiter aufgefüllt
werden.

Frühestens ab dem 25. Ge-
burtstag sind freiwillige Beiträge
für weitere Monate möglich. Wer
allerdings neben dem Studium so-
zialversicherungspflichtig be-
schäftigt war, kann hierfür keine
freiwilligen Beiträge mehr zahlen.

Die Spannbreite der monatli-
chen Beiträge ist groß: Zwischen
84,15 und 1 187,45 Euro können
Einzahler in diesem Jahr frei wäh-
len. 2016 nutzten diese Möglich-
keit 150 Versicherte der Deut-
schen Rentenversicherung
Braunschweig-Hannover. Foto: Fotolia

Ausbildung:
Für wen sich
das Nachzahlen
auszahlt
Mit freiwilligen Beiträgen

die Rente aufstocken.

Weitere Informationen unter

www.deutscherentenversicherung-

braunschweig-hannover.de sowie

am kostenfreien Servicetelefon

unter 0800 100048010.
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Hildesheim. Zum Thema „Macht Teamarbeit den Unterschied aus?“
in der Reihe Handwerk im Dialog ist Martin Kind, Geschäftsführer
der Kind Hörgeräte GmbH und Präsident von Hannover 96, am 23.
November Gast der Handwerkskammer. Im Profisport gilt: Nicht
der einzelne Spieler ist erfolgreich, sondern das gesamte Team.
Dies hat auch in vielen Unternehmen bereits Fuß gefasst. Teilneh-
mer des Business-Talks haben die Gelegenheit von 17 Uhr bis etwa
20.30 Uhr im Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer
(Mehrzweckhalle), Kruppstraße 18, in Hildesheim einen kostenfrei-
en Vortrag zu hören und im Anschluss mit Martin Kind und Hand-
werkern zu diskutieren. Anmeldung bei Jana Mälzer unter jana.
maelzer@hwk-hildesheim.de, Telefon 05121/162-128. Foto: Kind Hörgeräte

Auf das Team setzen

Business-Talk mit Martin Kind

Osterode. Sich an veränderte An-
forderungen im Beruf anpassen
und Neuem gegenüber aufge-
schlossen bleiben, das sind wich-
tige Kompetenzen, die moderne
Mitarbeiter auszeichnen. „Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Sparkasse Osterode am
Harz stellen sich der Herausforde-
rung zum lebenslangen Lernen
und bilden sich regelmäßig fort“,
so Thomas Toebe, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse. Bei ei-
nem gemütlichen Essen können
alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die im vergangenen Jahr ei-
ne Fortbildung absolviert haben,
zusammen mit dem Vorstand und
dem Bereichsdirektor Personal
ihre Abschlüsse feiern.

Dabei blicken die Absolventen
auf eine anstrengende, aber auch
lehrreiche Zeit zurück, die jeden
Einzelnen individuell weiter ge-
bracht hat. Vom Hochschulstudi-
um bis zur fachspezifischen Wei-
terbildung ist alles dabei. „Die
Sparkasse fördert ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter anforde-
rungs- und leistungsgerecht und
unterstützt auch nebendienstliche
Weiterbildungen, wenn sie im Zu-
sammenhang mit der jeweiligen
Aufgabe im Unternehmen ste-
hen“, ergänzt Bernd Wiegand,
Bereichsdirektor Personal.

Neben Angeboten zur Auf-
stiegsweiterbildung steht ein um-
fangreicher Katalog der Sparkas-
senakademien für Seminare zum
Erwerb von Fachwissen zur Verfü-
gung. Ergänzt wird dieser noch
durch ein sparkasseneigenes Se-
minarangebot mit Veranstaltun-
gen zur Auffrischung und Vertie-
fung von Kenntnissen in Beratung
und Service.

Die Sparkasse setzt bei der
Weiterbildung inzwischen ver-
stärkt auf digitale Angebote und
schult ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter online in Webinaren
oder Web-based Trainings. Das
spart Zeit und Kosten und kommt
auch den Kolleginnen und Kolle-

gen entgegen, da sie sich ortsun-
abhängig und flexibler weiterbil-
den können.

Die Absolventen und
Abschlüsse im Überblick

Mario Keilholz absolvierte ein
Studium zum Diplomierten Bank-
betriebswirt an der Frankfurt
School of Finance & Management
und setzt seine Kenntnisse erfolg-
reich in der Firmenkundenbera-
tung ein.

Anja Kohlstruck ist im Bereich
Personal tätig und erwarb den Ab-
schluss Bachelor of Arts „Be-
triebswirtschaft und Wirtschafts-
psychologie“ an der Europäischen
Fernhochschule Hamburg.

Fachseminare sind modulare
Lehrgänge an den Akademien der
Sparkassenorganisation, die mit
einer schriftlichen und mündli-
chen Prüfung abschließen und auf
qualifizierte Positionen vorberei-
ten.

Nicole Herbst, Firmenkunden-
beraterin, schloss das Fachsemi-
nar Firmenkundenbetreuung er-
folgreich ab.

Oliver Stammer, Filialbereichs-
leiter Direkt-Filiale, und Sascha
Peter, Leiter der Filiale Förste,
absolvierten das Fachseminar Ge-
schäftsstellen- und Vertriebslei-
tung.

Sven Treichel ist in der Spar-
kasse als Finanzierungsberater
tätig und erweiterte seine Kennt-
nisse im Fachseminar Immobi-
lienberatung.

Das Fachseminar Privatkun-
denbetreuung schlossen Kevin
Herz, Filiale Bad Grund, und Ni-
colai Specht, Filiale Barbis, er-
folgreich ab und stehen den Kun-
den als kompetente Berater zur
Verfügung.

Laura Koch, Filiale Förste, und
Laura-Patricia Sauerbrey, Di-
rekt-Filiale, machten ihren Ab-
schluss als Sparkassenfachwirtin-

nen für Kundenberatung an der
Sparkassenakademie Nieder-
sachsen. Kathrin Mißling bildete
sich in einer modularen Seminar-
reihe der Sparkassenakademie
zur Finanzberaterin für Heilberu-
fe fort und setzt ihr Spezialwissen
als Beraterin Freie Berufe im Be-
reich Firmenkunden ein.

Zu Sparkassenspezialisten Ver-
sichern und Vorsorgen (VGH)
qualifizierten sich Laura Koch,
Laura-Patricia Sauerbrey und
Rolf Wagner (Filiale Bad Lauter-
berg). Sie stehen den Kunden bei
allen Fragen rund um das Thema
Versicherungen gern zur Verfü-
gung.

Lebenslang lernen und Neuem
gegenüber aufgeschlossen bleiben
Mitarbeiter der Sparkasse passen sich veränderten Anforderungen an und bilden sich fort.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Osterode am Harz haben sich erfolgreich weitergebildet. Foto: Sparkasse

Das Bewerbungsverfahren für die

Ausbildungsplätze 2018 läuft. Wei-

tere Informationen zum Motto

„Spannend ab dem ersten Tag“ gibt

es online unter der Adresse:

www.sparkasse-osterode.de.
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Göttingen. Am Donnerstag, 23.
November, lädt das Berufsinfor-
mationszentrum (BiZ) der Göttin-
ger Arbeitsagentur, Bahnhofsallee
5, Ausbildungs- und Studieninte-
ressierte zu einem Info-Nachmit-
tag ein. Von 14 bis 17 Uhr geht es
diesmal um die Bereiche Medizin-
technik, Naturwissenschaft und
Labor.

Mit dabei sind die Akademie
Göttingen, die Hochschule für an-
gewandte Wissenschaft und
Kunst (HAWK) Hildesheim/
Holzminden/Göttingen, Fakultät
Naturwissenschaften sowie die
MTA-Schulen der Universitäts-
medizin Göttingen. Unter diesem
Dach finden sich die MTW-Schu-
len für Funktionsdiagnostik, La-
bor, Operationstechnische Assis-
tenten und Radiologie wieder.

Ein Highlight erwartet junge
Menschen mit Interesse an Natur-
wissenschaft und Technik um
14.30 Uhr: Dann lüftet Prof. Dr.
Stephan Wieneke von der HAWK
in einem spannenden Mix aus
Film, Vortrag und Experiment
manches Geheimnis aus Holly-
woods Blockbustern. Der Vortrag
trägt den Titel „Die Physik in
Hollywood – Science und Ficti-
on“.

Jugendliche mit Interesse an
Chemie, Biologie, Physik, Mathe
oder Medizintechnik sollten den
Termin auf keinen Fall verpassen.
Denn die Aussteller informieren
an ihren Ständen über ihre Aus-
bildungs- und Studienangebote in
diesen Berufsfeldern, erklären Be-
werbungsverfahren und zeigen
Perspektiven auf.

Der Besuch der Veranstaltung
ist kostenfrei. Wer sich vorab
schon ein Bild über die unter-
schiedlichen Berufsfelder machen
möchte, findet umfassende Infor-
mationen im Internet unter der
Adresse www.berufenet.arbeits-
agentur.de.

Eine Übersicht der verschiede-
nen Studiengänge bietet das In-
ternet-Portal www.studien-
wahl.de. Natürlich sind auch
interessierte Eltern willkommen.

Science und
Fiction
BiZ in Göttingen lädt zum

Info-Nachmittag zu

Ausbildung und Studium.
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